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Döbeln. An ein Orgelkonzert erinnert
die Szene auf den ersten Blick kaum:
Unzählige Teelichter erleuchten die
ansonsten dunkle Nicolaikirche, im
Seitenschiff ist ein leckeres kleines
Buffet mit Wein und Häppchen auf-
gebaut – und trotz der für hiesige
Verhältnisse ungewohnten Anfangs-
zeit von 21 Uhr haben mehr als 100
Zuhörer den Weg in das Gotteshaus
gefunden. Denn es hat sich längst he-
rumgesprochen, dass die Döbelner
Orgelnacht im August stets ein Höhe-
punkt des hiesigen Konzertsommers
ist.

Zur sechsten Auflage des von Kantor
Winfried Kleindopf vor Jahren ins Leben
gerufenen außergewöhnlichen Konzer-
tes grast der Hausherr nun nach allerlei
Ausflügen in die Ferne, die zumeist in
sein Lieblingsland Frankreich führten,
nun das musikalisch weite Feld direkt
vor der eigenen Haustür ab. „Sächsische
Orgelnacht“ heißt das Konzept, das

Kompositionen aus jenem Landstrich,
den nicht wenige für das Heimatland der
Musik schlechthin halten, vorführt. 

Da liegt es natürlich nahe, zuerst an
Bach zu denken. Doch der berühmte
Thomaskantor spielt in der Orgelnacht
eigentlich nur eine kleine Rolle, und die
besetzt er auch nur indirekt: Albrecht
Koch, seit einem Jahr Domkantor in
Freiberg und somit Herr über gleich
zwei Silbermann-Orgeln, spielt das
Werkpaar „Präludium und Fuge G-Dur“
– allerdings in der hochromantischen
Einrichtung von Karl Straube, der dem
barocken Stück mit mächtig viel Getöse
und ordentlichen Klangstürmen zuleibe
rückt.

Das nämlich ist die zweite Seite des
Konzepts „Sächsische Orgelnacht“.
Schließlich wurde das Instrument in der
Nicolaikirche von der Firma Eule ganz
im Sinne der Romantik gebaut – und wo-
rin sich gerade die in dieser Zeit in Sach-
sen komponierten Stücke beispielsweise
von denen des Silbermann-Barocks un-

terscheiden, will Kleindopf mit der Or-
gelnacht vorführen. Neben Albrecht
Koch aus Freiberg hat er dafür noch ei-
nen anderen großen Organisten seiner
Generation geladen – den 1971 gebore-
nen Thomas Lennartz, der im vergange-
nen Jahr zum Domorganisten an der
Dresdner Hofkirche ernannt wurde und
damit den höchstdotierten Posten im ka-
tholischen Bistum Dresden-Meißen inne
hat.

Längst hat sich Lennartz als Improvi-
sationskünstler nicht nur in der Fach-
welt einen Namen gemacht, und so darf
das freie Spiel an diesem Abend nicht
fehlen: „Improvisation zur Sommerzeit“
heißt es und entpuppt sich als dreiteilige
Phantasie, die die Volkslieder „Wem Gott
will rechte Gunst erweisen“, „Kein schö-
ner Land“ und den Choral „Geh aus
mein Herz“ kongenial verbindet und die
die Zuhörer enthusiastisch reagieren
lässt.

Zuvor aber gibt’s noch die großen
Sachsen der Romantik: Der Hausherr

selbst führt mit einer Choralfantasie von
Max Reger vor, wie sehr das 1929 er-
baute Döbelner Instrument den Klang-
vorstellungen des Leipziger Komponis-
ten entgegen kam. Albrecht Koch wie-
derum darf Musik des Jubilars Felix
Mendelssohn Bartholdy präsentieren
und überrascht in dessen vierter Orgel-
sonate mit einer recht sinnlichen Aus-
deutung des klassizistischen Werkes –
vielleicht auch, weil er unmittelbar da-
nach das impressionistische Klangge-
mälde „Stimmen der Nacht“ des ver-
kannten Sigfrid Karg-Elert auf dem Pult
liegen hat.

Da darf natürlich auch Unbekanntes
nicht fehlen, und dafür sorgt in dieser
Orgelnacht der Gast aus Dresden. Tho-
mas Lennartz nämlich hat im Gepäck
gleich mehrere Stücke von Gustav Mer-
kel, einem Komponisten, der alleine
schon wegen der Namensgleichheit mit
der Kanzlerin in den vergangenen Jah-
ren eine kleine Renaissance erlebte.

Hagen Kunze

Klangstürme im Teelichtschein
Mehr als 100 Besucher bei Orgelkonzert in Döbelner Nicolaikirche

Kantor Winfried Kleindopf stimmte die zahlreichen Gäste im Döbelner Gotteshaus auf ein stimmungsvolles Orgelkonzert ein. Neben bekannten Werken kamen auch einige Stücke von
Gustav Merkel zur Aufführung. Foto: Gerhard Dörner

Schwein gehabt: Die 20. Spanferkelparty feierten am Sonnabend die Anwohner des
Hohenlaufter Weges. Das Tier verwandelte sich zur Freude der Partyteilnehmer in eine
leckere Mahlzeit. Und weil es in diesem Jahr mit der 20. Auflage ein kleines Jubiläum
gab, spendierte Martina Zimmermann flotte Grillschürzen für die Gäste. Für alle Er-
wachsenen gab es eines der praktischen Kleidungsstücke.

Spanferkelparty am Hohenlaufter Weg

Mit der Feuerwehr ging es am Sonnabend für zahlreiche Jungen und Mädchen durch
Haßlau. Die Fahrten waren einer der Höhepunkte des Feuerwehrfestes. Außerdem gab
es für die Kinder die obligatorische Hüpfeburg, die reichlich in Anspruch genommen
wurde. Die Erwachsenen konnten sich am Nachmittag gemütlich einen Kaffee schme-
cken lassen und Abends ordentlich abtanzen. Fotos(3): Wolfgang Sens

Feuerwehrfest in Haßlau
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Verwaltung
Stadtverwaltung, Obermarkt ☎ 5790.
Döbeln-Information, Obermarkt ☎ 57 91 61/57 91
66: 10 bis 18 Uhr. Finanzamt, Burgstr. 31 ☎ 653-30
(Zentrale): 7.30 bis 15.30 Uhr. Landratsamt Döbeln
☎ 7 40. Amt für Arbeit und Beschäftigungsförde-
rung, Burgstr. 34 ☎ 74 23 00: 9 bis 12 / 13 bis 16
Uhr / Leistungsbereich, Bahnhofstraße 22. 
Agentur für Arbeit, Burgstraße ☎ 626-0. 

Angekreuzt
Stadtbad, Freibad, R.-Luxemburg-Str. ☎ 60 28 89:
9-21 Uhr. Sauna: geschlossen.
Erziehungsberatungsstelle, Str. des Friedens 23 ☎
57 47 64: Sprechzeit 8.30 bis 16.30 Uhr. 
Die Arche Kontakt- und Beratungsstelle, Körner-
platz 17 ☎ 67 87 94: 9 Uhr Handarbeitszirkel, 15.30
Uhr Treffen SHG Große Hoffnung.
Beratungsstellen der Diakonie / Ehe-, Familien- u.
Lebensberatung / Schwangeren- u. Schwanger-
schaftskonfliktberatung / Schuldner- u. Insolvenz-
beratung / Suchtberatung u. -behandlung, Otto-
Johnsen-Str. 4 ☎ 712 618.
Haus Wappenhensch, St.-Georgen-Str. 23: 10-17
Uhr.
Frauenzentrum Regenbogen, Zwingerstr. 3-4 ☎ 57
09 70: 10-18 Uhr Mädchentreff / Kleiderbasar: 9-
12 / 13 bis 17 Uhr.

Kino
Cinema, Burgstraße 6, Kasse ☎ 66 41 21: 11,
14.45, 17.15, 20 Uhr „Selbst ist die Braut“; 18,
20.15 Uhr „Hangover“; 11, 14.30, 16.15 Uhr „Mul-
lewapp“, 11, 14, 17, 20 Uhr „Harry Potter und der
Halbblutprinz“; 20 Uhr „Brüno“; 11, 15, 17.30 Uhr
„Ice Age 3“. Änderungen möglich!

Notrufe
Apothekennotdienst: 8 Uhr bis Die., 8 Uhr: Ginko-
Apotheke Döbeln-Nord, Badische Str. 3 ☎
03431/700 070. Kinderarzt: 19 bis 22 Uhr: Dr.
Richter, Döbeln, Badische Str. 3 ☎ 03431/57 00
00; Funk 0162/6 338 931; 22 Uhr bis 7 Uhr: wer-
den kinderärztliche Notfälle durch den Dienst haben-
den Arzt des allgemeinärztlichen Dienstes des jewei-
ligen Bereiches mit versorgt (03727/1 92 92); auch
die Kinderklinik im Helios Krankenhaus Leisnig ist in
dringenden Notfällen erreichbar (034321/80). 
Augenarzt/Allgemeinarzt: über 03727/1 92 92. 
GWG Döbeln e.G.: ☎ 0171/2 61 98 88. 
DKB: ☎ 73 55 55. DFGV: ☎ 70 41 90. 
WG Fortschritt Döbeln e.G.: ☎ 0171/5 01 68 82. 
Störungen im Wasser-/Abwassernetz: ☎ 65 57 00,
Notdienst der OEWA. Stadtwerke (Strom, Gas, Fern-
wärme): ☎ 08000 721 721 / 0170-8 56 72 19.
Frauen und Kinderschutzwohnung: ☎ 61 55 92 oder
0171/9 68 25 97; Email-Adresse: Frauen-in-Not-
Doebeln@abetsch.de / Kinder- und Jugendtelefon
des Deutschen Kinderschutzbundes ☎ 0800/1 11
03 33 (kostenlos): werktags zw. 15 bis 19 Uhr. 
Polizei: ☎ 110. Polizeirevier: ☎ 65 90. 
Rettungsleitstelle/Feuerwehr: ☎ 112.

SERVICE DÖBELN

SERVICE ROSSWEIN

Verwaltung
Stadtverwaltung Roßwein: Markt 4, ☎ 034322/
46 60, 9 bis 12 Uhr.
Gemeindeverwaltung Niederstriegis: Schulweg 1, ☎
03431/61 20 58, 9 bis 12 und 12.30 bis 15 Uhr.
Gemeindeverwaltung Striegistal: Waldheimer Stra-
ße 13, ☎ 034322/5 13 20, 9 bis 12 und 13 bis
15Uhr.

Treffpunkt
Freibad im Wolfstal: 10 bis 20 Uhr geöffnet. Stadt-
bibliothek Poststraße: 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Wohnungsgenossenschaft: Dr. Otto-Nuschke-
Straße, 14 bis 17.30 Uhr Sprechstunde. Jugend-
haus Roßwein: Goldbornstraße, ☎ 034322 /4 46
71, 14 bis 22 Uhr geöffnet. Suchtberatung der Dia-
konie: Seniorenpflegeheim „Berta Börner“, ☎
034322/5 08 20, Sprechstunde von 9 bis 15 Uhr 

Notrufnummern
Notruf der Polizei: 110
Rettungsstelle / Feuerwehr: 112
Polizeiposten Roßwein: 034322 / 50 790

Kirche
Ev.-luth.Pfarramt Roßwein: An der Kirche 9, 9 bis
12 Uhr, ☎ 034322 / 43480. 
Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde Marbach und der
Kirchengemeinde Greifendorf: Pfarrer Matthias Gro-
ße, Marbach ☎ 034322 / 43130.
Telefonseelsorge 0800 111 0 111 (kostenlos aus
dem Festnetz der Telekom); Internet www.egmg.eu

DAZ gratuliert
zum 93. Geburtstag Hedwig Weber aus Ransdorf,
zum 85. Geburtstag Charlotte Borrmann aus Gru-
naau, zum 83. Geburtstag Resi Dühnelt aus Mar-
bach und zum 80. Geburtstag Christa Balzer aus
Roßwein, Herzlichen Glückwunsch!

Die DAZ in Roßwein
DAZ-Redaktion: Ansprechpartner Roger Dietze,
Markt 2, Roßwein, 
☎ 034322/4 05 94, Fax 034322/
4 05 96, E-Mail daz.rosswein@t-online.de
Anzeigenannahme: Schreibwaren Renate Burkhardt,
Markt 9, ☎ 034322/4 23 79, Fax 034322/4 02 73,
geöffnet von 8.30 bis 13 Uhr und von 14 bis 17.30
Uhr.

Limmritz (HS). Einfach mal die Seele
baumeln lassen, die Pose beobachten
und dabei die Landschaft genießen.
Oder doch die Hightech-Angeln ausge-
packt und den dicken Fischen nachge-
stellt. Es gibt verschiedene Anglertypen.
Aber alle haben eines gemein: Sie fan-
gen alle mal klein an. Und auf die Klei-
nen haben es die Mit-
glieder des 1. Angel-
vereins Döbeln 1926
abgesehen. „Mit un-
serem Sommerfest
wollen wir Kindern
die Möglichkeit bie-
ten, eine Angel in die
Hand zu nehmen und unter Aufsicht ei-
nen Fisch zu fangen“, sagt Dr. Eckhart
Erdmann, Vorsitzender des Vereins.

Mit dem Sommerfest schlagen die
Angler gleich zwei Fliegen mit einer
Klappe. Einerseits werben sie für den
Angelsport an sich. Natürlich rühren sie
dabei auch die Werbetrommel für ihren
Verein. „Wir merken es im Nachgang an
unser Sommerfest immer wieder, dass
neue Kinder zu uns kommen“, so Erd-
mann gegenüber der Döbelner Allgemei-
nen Zeitung. Wie nachhaltig dieser Er-
folg ist, könne aber immer erst nach den

Wintermonaten gesagt werden. „Dann
zeigt sich wie viele Kinder wirklich dabei
bleiben“, so Erdmann. Denn nach dem
Sommerfest geht es für die angehenden
Petrijünger erst richtig los. „Immer frei-
tags bieten wir bei uns in Limmritz das
Kinderangeln an“, so der Angler, der als
Anfänger noch mit einer Haselnussrute

auf Fischfang un-
terwegs war. Dort
sollen die Neulin-
ge das Einmaleins
des Angelns von
der Pike auf ler-
nen. Theorie und
Praxis werden von

erfahrenen Fachmännern vermittelt.
In Limmritz stellen sich schnell die

ersten Erfolge ein. „Wir haben am Via-
dukt immer Schwärme von Ukelei“, so
Erdmann. Ein kleiner Fisch. Aber einer
der bei den Kindern an die Angel geht
und dann die Augen der Fänger leuch-
ten lässt.

„Zum Sommerfest sprach mich eine
Mutter an und sagte, dass ihr Kind über
zwei Stunden still saß. Das schaffe ed
zuhause sonst nie“, erzählt Erdmann.
Auch Eltern profitieren eben vom Angel-
sport.

Ukelei lassen Kinderaugen strahlen
1. Angelverein Döbeln organisiert Sommerfest und betreibt Werbung für Angelsport

So herrlich kann Angeln sein. Pose beobachten und dann einfach den Fisch an Land zie-
hen. Foto. Wolfgang Sens

Ehrenberg (HS). „Pier Giorgio Furlan
kennen wir schon seit über zehn Jah-
ren. Und wir wollten schon immer mal
eine Ausstellung zusammen machen“,
sagte Martina Stein, Kultur- und Sozial-
pädagogin der Kinder- und Jugend-
Kunst-Galerie „Sonnensegel“ Branden-
burg an der Havel. Jetzt hat’s geklappt.
In der Galerie im Rittergut Ehrenberg
sind Bilder und Skulpturen von Kin-
dern, Jugendlichen und Senioren zu se-
hen, die in verschiedenen Projekten in
der Galerie entstanden sind. Die Unter-
schiede der Werke sind ziemlich mar-
kant. Die Kinderbilder sind überbor-
dend bunt. Prall, fast schon übervoll.
Aber herrlich verspielt und herrlich an-
zusehen. Die Werke des älteren Semes-
ters sind ganz sachlich in Schwarz und
verblichenem Weiß gehalten. Reduziert
auf das Nötigste. Aber nicht minder in-
teressant. „Ich lege ganz bewusst Wert
darauf zu sagen, dass bei uns Teilneh-
mer von vier bis 70 Jahren die Kurse
und Projekte besuchen“, sagt Martina
Stein.

„Wir haben erst in der Zeitung von
der Ausstellungseröffnung gelesen und
haben uns spontan entschlossen, uns
das mal anzusehen“, sagt Santi Duarte.
Die junge Frau aus Mittweida brachte
Mann und Kind mit. Alle waren begeis-
tert von dem was sie in Ehrenberg zu
sehen bekamen.

Galerie Ehrenberg

Überbordend
bunte

Kinderbilder

Santi, Frances und Everett Duarte (v.l.)
schauen sich in Ehrenberg um.

Eckhart Erdmann: Wir merken es im
Nachgang an unser Sommerfest immer
wieder, dass neue Kinder zu uns
kommen.

SERVICE WALDHEIM

Verwaltung
Stadtverwaltung Waldheim, 
☎ 034327/570, Bürgerbüro, ☎ 034327/57208, 8
bis 12 Uhr
Kulturzentrum: Gartenstraße 42: Tourismusamt ☎
034327/90316,  9 bis 12 Uhr. Stadtbibliothek ☎
034327/5 08 66: von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16
Uhr, Museum/Kleine Galerie geschlossen.
Geschäftsstelle Tourismusverband Sächsisches
Burgen- und Heideland, Niedermarkt 1, ☎
034327/9660, 7 bis 18 Uhr
Gemeindeverwaltung Ziegra, ☎ 03431/66 41 50:
von 8 bis 11 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Bibliothek Limmritz, Hauptstraße 14: 15 bis 18 Uhr 

Treffpunkt
Mehrgenerationenhaus in „Bergmanns Hof“, ☎
034327/66 00 37, Heute: 14 Uhr Kinderlesestube
Eselsohr Basteln, Spielen, Malen; 17.30 Uhr Frauen-
sportgruppe
Sozialstation der Volkssolidarität am Schlossplatz
2, ☎ 034327/9 27 01: 9 bis 16 Uhr.
DRK-Sozialstation, Bahnhofstraße 11, ☎ 034327/9
31 56, von 9 bis 15 Uhr. 
Kontakt- und Beratungsstelle: An der Zschopau 1,
☎ 034327/6 76 45. Von 9 bis 17 Uhr.
Jugendfreizeitzentrum, Stadion Massanei: 14 bis
20 Uhr. Heute: 17 bis 19 Uhr Volleyballtraining

Kirche
Pfarramt Waldheim, ☎ 034327/9 32 57, Schulberg
2: 9 bis 12 und 13 bis 15 Uhr. 
Pfarramt Grünlichtenberg, ☎ 034327/5 11 93, Mitt-
lere Dorfstraße 16.
Katholisches Pfarramt Waldheim: ☎ 034327/9 28
58, Schillerstraße 14.

Notrufnummern
Notruf der Polizei: ☎ 110, Rettungsleitstelle/Feuer-
wehr: ☎ 112, Polizeirevier Döbeln: ☎ 03431/65 90,
Ärztenotdienst: ☎ 03727/1 92 92

DAZ in Waldheim
Bei Fragen zu Abonnement und Zustellung: ☎
01801/21 81 10 (zum Ortstarif)
DAZ-Partnershop: „Bücher am Markt“, Obermarkt 9
Waldheim, Tel. 034327/9 36 54
Redaktion: Steffi Robak, Niedermarkt 37 in Wald-
heim, Telefon 034327/9 03 92. 

Lokalanzeigen


